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nid)t mehr beffer feitt harm. 2>amt laffcrt fie ib>rx cine 3eitlang in 9tul)e,
nicfjt ofjne i£)n norijer für feine ftramnic Seiftung gebiihrenb gelobt p
fjaben.

Ftad) einiger 3eit aber ift es if),reit, als märe roieber ein Fortfcl)ritt
möglid). Sie gef)en mit bem 9îaum ins ©ramen, [teilen bic Vtöbel tun,
gtuppieren neu, probieren bics uttb bas, unb ridjtig: 5>er fRaum geigt eine
nette, unerroartete Seite. Vegeiftert bemonftriert er attd) bicfe Fähigkeiten
unb rcitb rüf)renb aitfjnttglid) an feine ©rgieljerin, toeil fie itjm immer rcieber

p biefent neuen ©rlebnis oerljilft.

3d) roeifj, baff Anftaltsräume biefe cJtttl)änglid)heit attd) in fiel) hoben
können, foferit man fid) crgieherifd) mit ihnen abgibt.

2Bc(cf)e Frau uttb raelcf)er FRantt bringt ben SOtut auf, bas im Cauf
ber 3af)re fid) Anfantmclnbc an Kleinkram immer toieber p oernid)ten!
©benfo feiten roie Briefe oerbrannt unb ©clegenheitsgefd)citke oernichtet
rcerben. ®s mirb ein Fetifd)ismus mit ben ©cgenftänben getrieben, matt
hat Aberglauben oor ihrer Vernichtung unb gibt ihnen bamit 3Dîad)t
unb J>errfd)aft, unterrcirft fid) ber J)'errfc£)aft bes Ceblofen. SMefes Sid)=
felbftaufgeben unterhöhlt unmerklich bas befte 3ufammenleben, bie be=

ginnenbe unb alte Familiettglieber mitfchraächenbe ©teroofität unb ,^ränk=
iid)keit ber Frau mirb bann auf bas Ucbermaff ber Arbeit gefd)oben. Aber
ttiemattb, fie felbft nicht, mill im ©runbe bie ©rlcid)teruitg ber Arbeit;
betttt nicmanb ahnt, baff es Ataoismen, ©rinnerungsrefte ber ©rojfoater*
geit unb ber Fetifdjismus ber ©egenftänbe, ber ileberflüffigkeiten finb, bie,
mie fie alle, fo am meiften bie SDÏutter matt unb elenb machen.
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nicht mehr besser sein kann. Dann lassen sie ihn eine Zeitlang in Ruhe,
nicht ohne ihn vorher für seine stramme Leistung gebührend gelobt zu
haben.

Nach einiger Zeit aber ist es ihren, als wäre wieder ein Fortschritt
möglich. Sie gehen mit dem Raum ins Examen, stellen die Möbel run,
gruppieren neu, probieren dies und das, und richtig! Der Raum zeigt eine

neue, unerwartete Seite. Begeistert demonstriert er auch diese Fähigkeiten
und wird rührend anhänglich an seine Erzieherin, weil sie ihm immer wieder
zu diesem neuen Erlebnis verhilft.

Ich weiß, daß Anstaltsräumc diese Anhänglichkeit auch in sich haben
können, sofern man sich erzieherisch mit ihnen abgibt.

Welche Frau und welcher Mann bringt den Mut auf, das im Laus
der Jahre sich Ansammelnde an Kleinkran? immer wieder zu vernichten!
Ebenso selten wie Briefe verbrannt und Gelegenheitsgeschenke vernichtet
werden. Es wird ein Fetischismus mit den Gegenständen getrieben, man
hat Aberglauben vor ihrer Vernichtung und gibt ihnen dainit Macht
und Herrschaft, unterwirst sich der Herrschast des Leblosen. Dieses Sich-
selbstaufgeben unterhöhlt unmerklich das beste Zusammenleben, die
beginnende und alle Familienglieder mitschwächende Nervosität und Kränklichkeit

der Frau wird dann auf das Uebermaß der Arbeit geschoben. Aber
niemand, sie selbst nicht, will iin Grunde die Erleichterung der Arbeit,-
denn niemand ahnt, daß es Atavisme??, Erinnerungsreste der Großvaterzeit

und der Fetischismus der Gegenstände, der Ueberflüssigkeiten sind, die,
>vie sie alle, so am meisten die Mutter matt und elend inachen.

/Vus: vie neue Vssolinung.
Bruno Taut.
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